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			Über den Autor

			Der Däne Willy Breinholst ist unbestritten der meistgelesene Humorist der Welt. Seine Bücher erschienen in über 100 Ländern und erreichten
				eine Gesamtauflage von mehr als 65 Millionen. Mit seinem zauberhaften
				Hallo, hier bin ich ist er seit Jahren auf den Bestsellerlisten
				vertreten und dafür ins Guinness Buch der Rekorde gekommen.
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			In glücklichen Umständen

			Seit Urzeiten herrscht über den Begriff Empfängnis und den Geburtsvorgang Uneinigkeit. Wie wir alle wissen, wurde Jesus von Nazareth vom Heiligen Geist empfangen und von der Jungfrau Maria geboren. Zeus ging schwanger mit Athene. Als während der Geburtswehen die Austreibungsperiode begann, griff der Gott der Schmiede, Hephaistos, zur Axt und spaltete mit wohlgezieltem Kaiserschnitt den Schädel des Zeus – und hervor sprang eine vollständig entwickelte Athene. Leukomedon wurde von einem Vulkan geboren, dem Ätna auf Sizilien. Der Philosoph Peresilis hat selbst berichtet, er sei einem Erdhügel entsprungen, auf dem ein Priester versehentlich einen Tropfen Weihwasser verschüttet hatte. Odin hatte mit der Erde einen Sohn namens Thor, und Huitzilopochtli, der Kriegsgott der alten Azteken, wurde von einem Federball, den seine Mutter an der Brust trug, empfangen und geboren. So bemerkenswert dies alles ist: Das Allerfantastischste, Unglaubhafteste und Erstaunlichste an Empfängnis und Geburt, das man bis heute kennt, wird in diesem Bändchen geschildert. Ob Sie es glauben oder nicht: Das meint man, wenn von »anderen Umständen« die Rede ist …
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			Wohnung zu vermieten

			Hübsches, bequemes, luxuriös ausgestattetes Einzimmerapartment, gut isoliert, mit allem erdenklichen Komfort, eigenem Ein- und Ausgang, für den Zeitraum von neun Monaten ab sofort an ruhigen Mieter abzugeben; Vollpension, Kinder willkommen, eine Traumwohnung mit vielen Möglichkeiten, sich einzunisten. Jederzeit unverbindlich zu besichtigen.
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			Darf ich hier wohnen?

			Moment mal! Was geht hier eigentlich vor? Ich komme da nicht ganz mit. Ich bin ganz durcheinander. Ja, kriege ich am Ende die Wohnung vielleicht gar nicht? Ich werde vorwärtsgerissen, wie aus einer Kanone gefeuert. Ich begreife nicht, worum es geht, aber mein Instinkt sagt mir, dass ich für die nächsten neun Monate eine Wohnung brauche, und deswegen muss ich …

			HILFE! Alle anderen Spermien drängeln und schubsen mich und versuchen, mich zu überrennen. Passt gefälligst auf, ja, und lasst mich vor …
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			Könnt ihr mich sehen?

			Du meine Güte, ist das hier ein Getümmel! Die Sache war die, verstehen Sie: Kaum hatte sich das Gerücht verbreitet, man erwöge ernstlich, jemanden in das nette Wohnschlafzimmer reinzunehmen – es hatte lange genug leergestanden, und jetzt ermöglichte die Wirtschaftslage eine Vermietung –, setzte ein riesiger Zulauf ein. Wir waren mindestens drei- bis vierhundert Millionen potenzieller Mieter, und jeder wollte der Erste sein, verstellte dem anderen den Weg und drängte sich vor, aber eine Million nach der anderen fiel zurück, und schließlich blieb nur ein Einziger übrig, der Winzling ICH. (Wenn Sie mich sehen wollen, müssen Sie sich ein Elektronenmikroskop besorgen, denn ich bin noch sehr, sehr klein.) Jetzt brauche ich nur noch mit der Hausverwaltung Kontakt aufzunehmen, dann wird, wie ich annehme, das mit dem Mietvertrag schon in Ordnung gehen …

		

	
		
			

			
				[image: 06.jpg]
			

			

		

	
		
			

			
				[image: 06a.jpg]
			

			Könnt ihr mich jetzt sehen?

			Der Mietvertrag ist unter Dach und Fach. Vor circa vier, fünf Wochen habe ich mich mit der Hausverwaltung getroffen.
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